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Gemeinde und VHS laden zur Online-Vortragsreihe ein

Klimafreundlich  heizen
Steinhagen (WB). Durch die 
CO2-Abgabe des Bundes 
wird das Heizen mit Öl und 
Gas nun jedes Jahr automa-
tisch teurer. Darauf weist 
das Steinhagener Klima-
schutzmanagement hin. 
Und die Klimaexpertinnen 
sagen auch: „Auf der ande-
ren Seite warten mit der 
neuen Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) at-
traktive Fördermittel auf 
Hausbesitzer, die ihre Hei-
zung auf erneuerbare Ener-
gien umstellen wollen. Da 
lohnt es sich, frühzeitig über 
eine neue Heizung nachzu-
denken.“ 

Entscheidungshilfen für 
die Wahl eines klimafreund-
lichen Heizsystems erhalten 
Hausbesitzer in drei kosten-
freien Online-Vorträgen, die 
die Gemeinde Steinhagen 
gemeinsam mit der Volks-
hochschule Ravensberg und 
weiteren Partnern am 
Dienstag, 26.,  und Mittwoch, 
27. Oktober, sowie am 3. No-
vember per Zoom anbietet. 
Am 26. Oktober referiert 
Sven Kersten von der Ener-
gieagentur NRW ab 19 Uhr 
zum Heizen mit erneuerba-

ren Energien, am 27. Okto-
ber, 19 Uhr informiert er 
über „Wärmepumpe, Photo-
voltaik und Elektroauto – 
ein starkes Team“. 

In der Zoom-Veranstal-
tung am Mittwoch, 3. No-
vember, werden ab 19 Uhr 
die Förderprogramme rund 
ums Haus und regionale Be-
ratungsprogramme vorge-
stellt. An diesem Abend bie-

tet Sven Kersten zudem 
Gruppenberatungen zum 
Heizen mit erneuerbaren 
Energien im Webraum an. 

Anmeldungen nimmt die 
Volkshochschule Ravens-
berg online über die Home-
page unter  www.vhs-ra-
vensberg.de, per Mail an 
post@vhs-ravensberg.de 
oder telefonisch unter 
05201/81090 entgegen. 

Anna Zühke (Gemeinde Steinhagen) und Stefan Kuntze (Volkshoch-
schule Ravensberg) freuen sich auf zahlreiche Anmeldungen.
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Einer geht...

...durchs Dorf und hofft, 
beim Einkauf schöne Pflau-
men zu ergattern. Trotz 
zweier Bäume im Garten hat 
die Ernte daheim nicht ge-
nug abgeworfen für einen 
Kuchen. Das muss am Wo-
chenende unbedingt nach-
holen  EINER

Steinhagen
Nachfrage ist groß: Hausärzte in Steinhagen verabreichen Grippe-Schutz – Handhabung durchaus unterschiedlich

„Je mehr geimpft sind umso besser“
Von Annemarie Bluhm-
Weinhold

Steinhagen (WB). Wer in die-
sen ersten Herbsttagen von 
Impfung spricht, der meint 
nicht unbedingt die gegen 
Corona. Vielmehr geht es 
derzeit häufig um den 
Schutz vor Influenza, der 
klassischen Grippe. Auch in 
Steinhagener Hausarztpra-
xen wird sie gerade ver-
mehrt nachgefragt, wie eine 
Umfrage des WESTFALEN-
BLATTES bei einer Auswahl 
von vier Praxen zeigt.

Sehr strikt legt die Praxis 
Bode/Zimmermann die 
Empfehlungen der Ständi-
gen Impfkommission (Stiko) 
aus und impft nur Patienten 
über 60 Jahre und Risikopa-
tienten. Denn nur für diese 
gelten gesetzlich geregelt 
auch die Kassenleistungen: 
„Ärzte machen sich strafbar, 
wenn sie anders handeln“, 
sagt Dr. Tilman Bode. Im 

vergangen 
Jahr in der 
akuten Lage 
erst ohne, 
dann  mit we-
nig Corona-
Impfstoff, 
sind die  
Krankenkas-
sen nach sei-
nen Angaben 
kulanter ge-

wesen. Ging es doch damals 
auch mit Blick auf die Belas-
tung der Intensivstationen 
um den Schutz der Bevölke-
rung vor einer zweiten Epi-
demie, so gilt das für diesen 
Winter eigentlich nicht min-
der: „Aus medizinischer 
Sicht macht eine Grippe-
Impfung für alle Sinn, denn 
das Immunsystem ist durch 
das  Tragen der Maske bei 
den meisten heruntergefah-
ren“, sagt er mit Blick auf die 
seit vier bis sechs Wochen 
steigenden Erkrankungs-
zahlen.   

„Je mehr geimpft sind, 
umso besser sind alle ge-
schützt“, sagt Dr. Anja Brink-
mann, die mit Dr. Michael 
Klessing die hausärztliche 
Gemeinschaftspraxis in 
Brockhagen betreibt. „Wir 
sehen die Empfehlung der 
Stiko großzügig“, sagt sie. 
Denn diese  bezögen sich 
nicht nur auf Ü60- und Risi-
ko-Patienten, sondern gel-
ten allgemein für alle mit 
vielen Kontakten – also bei-
spielsweise auch Busfahrer, 

Lehrer, ärztliches Personal 
und, und, und. Patienten 
über 60 bekommen von ihr 
einen Hochdosis-Impfstoff. 

Denn mit zu-
nehmendem 
Alter nimmt 
die Leis-
tungsfähig-
keit des Im-
munsystems 
ab und Infek-
tionen kön-
nen schwerer 
verlaufen. 

Ab Mitte 
Oktober fangen die Impfun-
gen in der Praxis Brink-
mann-Klessing  an: „Vorher 
wäre auch nicht sinnvoll, 
weil die Grippe ihren  Höhe-
punkt  um den Jahreswech-
sel erreicht und der Impf-
schutz auch nur etwa ein 
Vierteljahr wirkt.“ Auch sei 
er mit 30 bis 50 Prozent 
nicht so effizient wie der  
Corona-Impfstoff (90 Pro-
zent).  Älteren Patienten ab 

60 empfiehlt Dr. Anja Brink-
mann zudem eine Pneumo-
kokkenimpfung – den 
Schutz gegen die klassische 
Lungenentzündung.

In der Gemeinschaftspra-
xis von Dr. Susanne Wiese 
und Dr. Arno Schäfer wer-
den ebenfalls 
alle, die inf-
rastrukturell 
wichtig sind, 
gegen Grippe 
geimpft, 
wenn sie das 
wollen. Das 
sehe die Sti-
ko-Empfeh-
lung vor, sagt 
Dr. Arno 
Schäfer. Genügend Impf-
stoff sei vorhanden, sagt er 
mit Bezug auf eine Aussage 
von Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn, der von 25 
Millionen Dosen sprach. 
Dass der Immunschutz 
durch das Masketragen ab-
genommen habe, beobach-

tet auch er: „Insbesondere 
bei Kindern sind gerade vie-
le schwere virale Infekte zu 
beobachten.“ Das ist zwar 
noch keine Grippe. Aber 
auch die könnte sich zu 
einer schwereren Epidemie 
auswachsen, befürchtet er. 
Denn weil es im vergange-
nen Jahr so gut wie keine 
Grippe-Erkrankungen gab 
durch Masketragen und er-
höhte Hygienemaßnahmen  
könne man dieses Jahr noch 
weniger sicher sein, wie 
wirksam der Impfstoff 
gegen die unterschiedlichen  
Grippe-Stämme sei.

Die Nachfrage ist indes 
groß in der Praxis Wiese/
Schäfer: „Wir planen mehr 
als 1000 Impfungen“, so der 
Arzt. Eine Crux sei indes, 
dass Ärzte Impfdosen früh-
zeitig bestellen müssen und 
in Regress genommen wer-
den, wenn sie nicht alle ver-
impfen.

Sie sei ein absoluter Impf-

verfechter, sagt die Brock-
hagener Hausärztin Tanja 
Wöbke-Hermbecker: „Die 
Nachfrage bei uns ist bom-
bastisch hoch. Und darüber 
bin ich sehr froh“, sagt sie. 
700 Impfdo-
sen seien be-
stellt: „Die 
werden wir 
auch alle 
brauchen.“ 
Sie lege die 
Stiko-Emp-
fehlung groß-
zügig aus, 
denn auch in 
diesem Jahr 
gebe es eine Sondersitua-
tion: „Nach anderthalb Jah-
ren Corona mit sozialer Dis-
tanz und Masketragen sei 
das Immunsystem bei vie-
len nicht mehr so gut. Sie ist 
sich der Wirksamkeit des 
Impfstoffes sicher – weil er 
allemal  vor schweren Ver-
läufen schütze. „Wir haben 
2018/19, als es viele Erkran-

kungen und Todesfälle gab, 
gesehen, dass die Geimpften 
deutlich mildere Krank-
heitsverläufe hatten“, be-
richtet sie. 

Von Skeptikern gegenüber 
der Grippe-Impfung höre 
sie mitunter das Argument, 
dass sie nach der Impfung 
erst recht krank geworden 
seien: Das stimme meist 
nicht. Denn der  Grippe-
Impfstoff sei ein Totimpf-
stoff, der  über abgetötete 
Krankheitserreger verfüge. 
Dennoch  muss sich der Kör-
per damit auseinanderset-
zen und zeigt Reaktionen.

Wovon sie abrät, ist die 
vielfach propagierte Simul-
tanimpfung von Grippe- 
und Covid – gerade bei jün-
geren sei ein Intervall von 
zwei Wochen nötig. Tanja 
Wöbke-Hermbecker be-
fürchtet sonst heftige Reak-
tionen: „Der Körper muss 
sich mit jedem Impfstoff 
auseinandersetzen.“ 

Grippeimpfung ist derzeit stark nachgefragt auch in Steinhagener Hausarztpraxen. Foto: Julian Stratenschulte/dpa
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Bürgerkomitee zu Gast auf dem Wochenmarkt

Infos zu den Projekten 
Steinhagen (WB/anb). Erneut 
gab es in diesem Jahr kein 
Heidefest – eigentlich im-
mer ein gutes Forum für das  
Steinhagener Gemeinde-
Bürgerkomitee  und seine 
Anliegen. Umso mehr freu-
ten sich die Vereinsmitglie-
der, dass sie ihre Projekte 
jüngst an einem Stand auf 
dem Wochenmarkt vorstel-
len konnten.

Mit dabei war  Cilia Ivy Ke-
nyanya aus Kenia, die mit 
ihrer in Steinhagen leben-
den Mutter Maryline am 
Infostand über ihre aktuelle 
Arbeit informierte: „Sie hat-
te zuletzt schon in Kenia mit 
mit Unterstützung des Bür-
gerkomitees wertvolle Auf-
klärungsarbeit gegen Covid 
19 geleistet“, berichtet Joa-
chim Schreiber vom Bürger-

komitee. Gemeinsam mit 
anderen Studenten und Stu-
dentinnen hat sie Masken, 
Desinfektionsmittel und 
Infomaterial an die  Bevölke-
rung verteilt.

„Nun war sie nach Stein-
hagen gekommen, um um 
weitere Unterstützung zu 
bitten. Es soll in Zukunft 
auch darum gehen, eine mo-
bile Krankenstation aufzu-
bauen, um wichtige Präven-
tionsarbeit zu verbreiteten 
Krankheiten zu leisten“, so 
Schreiber weiter. Im Komi-
tee betreut Monika Stahnke- 
Bartodziej die Verbindung 
zu Kenia.

Bürgerkomitee-Mitglied  
Angela Sarlette informierte 
auf dem Wochenmarkt  über 
den aktuellen Stand der 
Arbeiten an einem Busch-
krankenhaus in Benin. Und 
Joachim Schreiber hat über 
die erfolgreiche Arbeit der 
Frauen-Selbsthilfeorganisa-
tion WOM in Bolgatanga/
Nordghana berichten. „Dort 
konnte zuletzt mit unserer 
Hilfe eine Vielzahl von klei-
nen Einzelunterkünften für 
obdachlose Witwen errich-
tet werden“, sagt er.

Tanja Wöbke-
Hermbecker

Am Stand auf dem Wochenmarkt hat das Bürgerkomitee mit Gäs-
ten über aktuelle Projekte informiert. Foto: privat

Tageskalender

Notdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, 19 bis 
22 Uhr Notdienstpraxis am 
Klinikum Bielefeld-Mitte, 
Teutoburger Straße 50.

Apotheken:  Sa: Linden-
Apotheke, Gartnischer Weg 
98, in Halle (Künsebeck), 
Tel.: 05201/4989; So: Pingu-
in-Apotheke Lohmannshof, 
Kreuzberger Str. 27, in Biele-
feld (Großdornberg), Tel.: 
0521/109989.

Rat und Hilfe
Mobiles Hospizteam 

Steinhagen,  0172/1877259.
 Coronatests: DRK-Test-

zentrum, Am Markt 3 , Sa. 
14 bis 17 Uhr; Drive-in Coro-
na-Testzentrum OWL, Sa. 
10 bis 17 Uhr, Parkplatz Mar-
kant-Markt, Bergstraße 1.

Bäder
Hallenbad, Sa. 7 bis 13 Uhr 

und So. 7 bis 15 Uhr.

Wettkampf 
um den Pokal
Steinhagen-Brockhagen 
(WB). Die Kyffhäuser Kame-
radschaft Brockhagen-
Steinhagen richtet wieder 
ihr „Volksbank-Pokalschie-
ßen“ im Vereinsheim hinter 
der Alten Dorfschule in 
Brockhagen aus. Es können 
beliebige Gruppierungen, 
bestehend aus vier Damen 
oder vier Herren,  teilneh-
men. Geschossen werden 30 
Schuss mit dem Luftgewehr 
auf die Zehn-Meter-Distanz. 
Auch ungeübte Teilnehmer 
sind willkommen,  Hilfestel-
lung wird gewährleistet. 
Wettkampftermine sind 
Montag, 1. November, 10 bis 
12 Uhr, Donnerstag, 4. No-
vember, Freitag, 5. Novem-
ber, jeweils von 19 bis 21 Uhr 
sowie Sonntag, 7. November, 
von 9 bis 11.30 Uhr. An die-
sem Tag schließt sich um 12 
Uhr die Siegerehrung an. Es 
gelten die 3-G-Regeln. An-
meldungen sind erforder-
lich bis zum 30. Oktober 
unter Tel.  0159-04364212 
oder SN@noltenhans.com.

 „Woll-Lust“ in der
Gemeindebücherei
Steinhagen (WB). Nach lan-
ger Pause startet die Ge-
meindebibliothek wieder 
mit ihren Mitmach-Aktio-
nen. Zum Auftakt trifft sich 
am Dienstag, 19. Oktober, 
15.30 bis 17.30 Uhr, der 
Strick- und Häkeltreff „Woll-
Lust“. Anfänger wie Fortge-
schrittene sind willkommen 
(3-G-Nachweis). Tipps gibt 
Annette Hennefeld, die seit 
Jahren Handarbeitskurse 
betreut. Folgetermine sind 
am 2., 16. und 30. November 
sowie am 14. Dezember.


